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ZAHL DES TAGES

82,1
Prozent der Züge auf der Brenzbahn
zwischen Aalen und Ulm fuhren
pünktlich in der Woche nach den Fa-
schingsferien – Negativrekord in Ba-
den-Württemberg.

Betrugsversuch
Falscher Polizist
scheitert

Göppingen. Clever reagierte eine
Seniorin am Dienstag in Göppin-
gen: Gegen 16 Uhr klingelte ihr
Telefon. Der Anrufer gab sich als
Polizist aus, der eine Einbrecher-
bande festgenommen habe. Die
Täter hätten einen Zettel mit
dem Namen der Frau dabei ge-
habt. Deshalb wolle er nun wis-
sen, ob sie Schmuck und Geld
daheim hätte. Die 81-Jährige aber
gab nichts preis, sondern drohte
laut Polizei, einen Verwandten
zu holen. Der Anrufer legte auf.

Aids
Sprechstunden im
Landratsamt

Aalen. Der Geschäftsbereich Ge-
sundheit des Landratsamts Ost-
albkreis bietet in Aalen und in
Schwäbisch Gmünd Sprechstun-
den zur Aids-Beratung an. Die
Sprechstunden sind in Schwä-
bisch Gmünd immer dienstags
und in Aalen mittwochs jeweils
von 14 bis 15.30 Uhr, Telefon
Schwäbisch Gmünd (07171)
324142, Aalen (07361) 5031120.

Am Mittwoch, 7. März, kann
in Aalen keine Aids-Sprechstun-
de angeboten werden.

Ostalb

Was Gesichter
und Bilder
verraten
Vortrag Winfried Schröter
informiert in Aalen über
Menschenkenntnis
und neue Methoden im
Vorstellungsgespräch.

Aalen. „Ein vom Bewerber ge-
maltes Bild sagt mehr als 1000
Worte“, meint Managementbe-
rater Winfried Schröter. Denn es
eröffne einen Blick in die Psyche
des Menschen. Am Donnerstag,
8. März, stellt der bundesweit
beratende Coach und Hypnoti-
seur seine Methodik im Rahmen
der Ostwürttemberger Impulse
von Schwäbischer Post, Gmün-
der Tagespost und Kreissparkas-
se Ostalb in der Stadthalle Aalen
vor. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Eine Firma führt ein 90-minü-
tiges Vorstellungsgespräch und
stellt doch den Falschen ein? Da-
bei hätte es gereicht, den Bewer-
ber 60 Sekunden lang ein Bild
zeichnen zu lassen. Oder man
hätten zehn Minuten lang die
Gesichtszüge und die Physio-
gnomie seines Fotos studiert.
Denn Körpersprache und Mimik
lassen sich antrainieren. Die
Anatomie eines Gesichtes aber
liefert schon seit Pythagoras
Möglichkeiten, einen Menschen
einzuschätzen. Winfried Schrö-
ter berät seit über 20 Jahren Fir-
men. Sein Credo: Man kann in
Menschen lesen wie in einem
aufgeschlagenen Buch.

Menschenkenntnis ist bei der
Mitarbeiterauswahl unerläss-
lich. Aber nicht jeder hat ein an-
geborenes Gespür für den ande-
ren. Das je-
doch könne
man lernen.
Es sei eine
Frage von
Wissen und
Training. Winfried Schröter ver-
mittelt im Vortrag das entspre-
chende Handwerkszeug, um
Menschen einschätzen zu kön-
nen.

Eine Methode ist das Face-
Reading. Dabei werden die Grö-
ßenverhältnisse und Formen im
Gesicht analysiert, um genauere
Einblicke in Persönlichkeit und
Potenziale zu erhalten. Diese
Methode wurde schon im alten
Griechenland genutzt. Der Vor-
teil: Körpersprache, Mimik und
Gestik kann man einstudieren.
Beim Face-Reading dagegen hilft
kein Pokerface. Es lässt tiefer bli-
cken als manchem lieb ist.

Schröter stellt noch ein weite-
res Verfahren vor: die Bildanaly-
se. Zur Typisierung einer Person
lässt er sie in nur einer Minute
ein Bild mit sieben schlichten
Symbolen wie Haus oder Baum,
zeichnen. Daraus erkennt er un-
ter anderem, wie der Zeichner
mit Menschen umgeht, ob er auf
Klarheit Wert legt oder mehr
Worte als nötig benutzt.

Aufgrund der hohen Nachfrage
wurde Winfried Schröters Vortrag in die
Stadthalle Aalen verlegt. Er beginnt am
Donnerstag, 8. März, um 19.30 Uhr. Kar-
tenbestellungen per E-Mail an:
events@sdz-medien.de. Weitere Infos
im Internet unter www.schwäpo.de/
menschen-lesen-lernen und www.ta-
gespost.de/menschen-lesen-lernen.

Betriebsratswahlen beginnen
Mitbestimmung Arbeitnehmer sind dieser Tage aufgerufen, Betriebsräte zu
wählen. Nach Schätzung der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten wer-
den von Anfang März bis Ende Mai bundesweit gut 180 000 Arbeitnehmerver-
treter gewählt – nahezu so viele, wie es Kommunalpolitiker gibt. Foto: privat

Zwischen
digitaler Welt
und Alltag
Vortragsreihe Erste
Schwäbisch Gmünder
Medienwoche rückt die
sogenannten Neuen
Medien in den Blickpunkt.

Schwäbisch Gmünd. Von kom-
menden Montag, 5. März, bis
Donnerstag, 8. März, wird zum
ersten Mal die Woche der Me-
dienkompetenz in Schwäbisch
Gmünd veranstaltet. Die Gmün-
der Bildungsakademie St. Lore-
to, das Team der Schulsozialar-
beit des Canisius-Hauses und die
Gewaltpräventionsbeauftragten
des Ostalbkreises organisieren
die Vorträge. Thema sind die
„Neuen Medien“ mit den dazu-
gehörigen Risiken und Neben-
wirkungen sowie die Möglich-
keiten des präventiven Han-
delns.

Die Medienwoche startet am
Montag um 17 Uhr mit einem Er-
öffnungsvortrag von Uli Sailer.
Der Referent der Medienakade-
mie Baden-Württemberg nimmt
die Zuhörer im Musiksaal von St.
Loreto mit zu einem „Ausflug in
die Apps der Kinder“. Warum in-
teressieren sie sich für „Whats-
App“, „musical.ly“, „snapchat“,
„clash of clans“ und was kann
man damit machen? Diese und
viele weitere Fragen stellen sich
nicht nur Eltern, sondern auch
Lehrer und Schulsozialarbeiter,
wenn Kinder ein Smartphone
bekommen und die ersten
Schritte in die virtuelle Welt ma-
chen.

Um 17 Uhr am Donnerstag
schließt Alexander Weller vom
Landesmedienzentrum mit sei-
nem Vortrag „Zwischen YOLO
und KP – Medienkompetenz für
digital humans“ die Woche in
Gmünd ab. Er gibt einen Über-
blick über das Medienverhalten
der heutigen Jugend. Wie Kinder
und Jugendliche im Umgang in
ihrem Medienverhalten stimmig
begleitet werden können, ist ein
zentraler Bestandteil seines Vor-
trages. Ziel ist, über das Verste-
hen der digitalen Welten der
Kinder Ideen für angemessenes
pädagogisches Handeln im All-
tag abzuleiten. Dabei geht es
Weller unter anderem auch da-
rum, das medienspezifische
Fachwissen der Schulsozialar-
beiter weiter zu entwickeln.

Anmelden können sich Interessierte
bei Andreas Schumschal, Landratsamt
Ostalbkreis, Koordinationsstelle Prä-
vention, Stuttgarter Straße 41, 73430
Aalen, unter Telefon (07361) 503-1573,
unter Telefax (07361) 503-581573 oder
per E-Mail: andreas.schumschal@ost-
albkreis.de.

Feuerwehr
Brand im
Einfamilienhaus

Heidenheim. Gegen 2.40 Uhr in
der Nacht zum Donnerstag rück-
ten Polizei und Feuerwehr in den
Klosterblick aus. Im Keller eines
Einfamilienhauses brannte es.
Die Feuerwehr löschte die Flam-
men an der Heizung. Vermutlich
hat ein technischer Defekt das
Feuer ausgelöst, so die Polizei.
Die Folgen waren glimpflich:
Den Sachschaden schätzt die Po-
lizei auf ungefähr 2500 Euro. Das
Gebäude bleibt bewohnbar, ver-
letzt wurde niemand.

Das Elend auf der Brenzbahn
Bahn Auf der Strecke zwischen Aalen und Ulm müssen Gleisarbeiten gemacht werden.

Bahnhof. Eine Fahrradmitnahme
ist in den Ersatzbussen nicht
möglich.

Online-Informationen Fahrgäste
finden Einzelheiten zu den Än-
derungen auf Aushängen an den
Bahnhöfen, unter www.deut-
schebahn.com/bauinfos. Der
persönliche Fahrplan für die
Bauzeiten steht im Internet un-
ter www.bahn.de/persoenlicher-
fahrplan zur Verfügung.

Weitere Informationen gibt es
auch beim Service Center Ulm
unter der Rufnummer (0731)
1550-0, Verkehrsverbund naldo
unter der Rufnummer (07471)
93019696, www.naldo.de und
Kundendialog DB Regio Baden-
Württemberg unter der Rufnum-
mer (0711) 20927087.

blieben, berichtet die „Heiden-
heimer Zeitung“. Demnach hatte
die Brenzbahn nach den Fa-
schingsferien die schlechteste
Pünktlichkeitsquote im ganzen
Land – nur 82,1 Prozent der Züge
fuhren pünktlich.

Weitere Zugausfälle in Sicht: Die
Deutsche Bahn erneuert von
Samstag, 3., bis Samstag, 17.
März, auf der Brenzbahn in den
Abschnitten Hermaringen-Sont-
heim und Sontheim-Niederstot-
zingen die Schwellen. Aufgrund
dieser Arbeiten muss die Strecke
gesperrt werden. Es wird ein Er-
satzverkehr im Abschnitt Lange-
nau-Giengen eingerichtet, teilt
die Bahn mit. Im Regionalver-
kehr kommt es von Samstag, 3.
März, bis Freitag, 16. März, zu
folgenden Einschränkungen:

Strecke Aalen nach Ulm: Die Züge
zwischen Aalen und Giengen
fahren mit geringfügig veränder-
ten Fahrzeiten. In Giengen be-
steht direkter Anschluss an die
Ersatzbusse nach Langenau. Die
Züge zur Weiterfahrt nach Ulm
mussten teilweise angepasst
werden.

Auf der Strecke Ulm nach Aalen:
Alle Züge fahren bis Langenau
planmäßig. In Langenau besteht
Anschluss an die Ersatzbusse
nach Giengen. Die Züge zwi-
schen Giengen und Ellwangen
bzw. Crailsheim fahren teilweise
mit geänderten Fahrzeiten. Rei-
sende, die in Bergenweiler ein-
bzw. aussteigen, können die Er-
satzbusse bis Sontheim nutzen
und dort umsteigen. Die Ersatz-
busse halten nicht immer am

Aalen/Heidenheim. Auf der Bahn-
strecke Aalen – Ulm kam es am
frühen Mittwochmorgen zu Ver-
spätungen und Ausfällen in bei-
den Richtungen. Grund war laut
Bahn eine Weichenstörung bei
Königsbronn. Betroffen waren
alle Verbindungen der Brenz-
bahn an diesem Morgen. Gegen
8.30 Uhr teilte die Bahn mit, dass
die Weichenstörung bei Königs-
bronn behoben wurde. Bis sich
der Zugverkehr wieder vollstän-
dig normalisierte, gab es jedoch
Verspätungen und Teilausfälle.

Auch in der ersten Wochen-
hälfte war die Brenzbahn, wie
bereits in der Vorwoche, von
Ausfällen wegen erkrankten Per-
sonals betroffen. Teilweise wur-
den diese Ausfälle nicht von der
Bahn kommuniziert, so dass
Bahnfahrer in der Kälte stehen

Fritz Hofstätter sowie Hermine
Nowottnick und Michael Steffel,
Leiter der Stadtbibliothek Aalen,
hatte die schwierige Aufgabe,
den Sieger zu küren. Mit in die
Bewertung floss ein, wie aus-
drucksstark der Text zum Leben
zu erweckt wurde, eine deutli-
che Aussprache, das angemesse-
ne Lesetempo sowie eine sinnge-
mäße Betonung. Versehentliche
Versprecher fielen nicht mit in
die Wertung.

Am Ende setzte sich Ela Nur
Bala aus Schwäbisch Gmünd vor
Lina Crüwell aus Neresheim und
Ben Feldermann aus Ebnat
durch.

Weitere Termine: Am 12. bis 22. März
finden die Bezirksentscheide an. Vom 5.
bis 27. Mai geht es um die Landesent-
scheide. Vom 18. bis zum 20. Juni tref-
fen sich die Landessieger.

ge, spannende aber trotzdem
witzige“, Schreibstil des Autors.

Etwas kribbelte es auch im
Magen von Jonas Heinz von der
Lorcher Schäfersfeldschule, ei-
ner Realschule mit Werkreal-
schule. Der Zwölfjährige liest
gerne und viel, „aber keine
eBook-Reader“, meint der junge
Mann, lieber hat der Realschüler
ein gebundenes Buch in der
Hand. Sein Wahltitel war „Das
Austauschkind“, von Christine
Nöstlinger. Nach Losverfahren
durften die Jugendlichen ihre
Wahltexte vortragen, ein vorge-
gebener Pflichttext folgte in al-
phabetischer Reihenfolge der
Nachnamen.

Die Jury bestehend aus, Co-
rinna Pavel, Gattin des Landrats
Klaus Pavel, der zugleich
Schirmherr der Veranstaltung
ist, und Schulamtsdirektor i.R.

Heubach

D as Bücherlesen ist im
digitalen Zeitalter noch
nicht abgeschrieben,
diese Erkenntnis teilte

als Gastgeber der Schulleiter der
Gesamtschule Schillerschule in
Heubach, Alfred Bader, den Zu-
hörern des Kreisentscheids des
Lesewettbewerbs mit. „Das Le-
sen ist etwas in den Hintergrund
gerückt“, meinte der Pädagoge.
Umso erfreuter sei er, lesende
Schüler in den Pausen anzutref-
fen. Heubachs Bürgermeister
Frederick Brütting begrüßte die
16 jungen „Champinons“, die
nach Heubach gekommen wa-
ren. Um am Kreisentscheid teil-
zunehmen, mussten sich alle ju-
gendlichen Leser in ihrer Schule
gegen weitere Lesetalente
durchsetzen. Hermine Nowott-
nick vom Bildungsbüro des
Landratsamtes Ostalbkreis führ-
te in den Wettbewerb ein, „alle
anwesenden Vorleser sind be-
reits Gewinner“.

Jeder Schüler brachte sein
Lieblingsbuch mit, aus dem ein
vorher geübter Textabsatz zu
Gehör gebracht wurde. Zum bes-
seren Verständnis für die Zuhö-
rer wurde dabei mit kurzen
Worten eine Inhaltsangabe ge-
macht.

Loyalität herrschte unter den
Lesekandidaten und der Zuhö-
rerschaft, kein unnötiges Ge-
räusch störte die Vorträge. In
der voll besetzten Aula der
Schillerschule zu sprechen, nö-
tigte den jungen Lesern etwas
Respekt ab.

Sie sei schon etwas aufgeregt,
gab Josephine Reitzig zu. Die
zwölfjährige aus Durlangen hat-
te sich in der Franz-von-Assisi-
Schule in Waldstetten gegen alle
anderen Mitbewerber durchge-
setzt. Die Realschülerin las aus
Derek Landys „Skulduggery
Pleasant: Der Gentleman mit der
Feuerhand“. Am meisten impo-
niert der Schülerin der „gruseli-

Ela Nur Bala liest am besten
Bücher Beim Kreisentscheid der Gruppe II des Vorlesewettbewerbs des Deutschen
Buchhandels in Heubach präsentieren junge Lesetalente ihr Können. Von Andrea Rohrbach

Platz 2, 1 und 3: Linda Crüwell,
Ela Nur Bala und Ben Felder-
mann Fotos: privat

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Kreisentscheids im Vorlesewettbewerb des Deutschen
Buchhandels zusammen mit den Juroren in der Schillerschule in Heubach.


